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blumen, Kerzen und mehr für das brautpaar: Hier berät Thorsten Albers vom norddeicher Hotel
Regina Maris (rechts) einige besucher. foTo: foToSTUDIon SL

nordeich/ReH – Brautpaare
in spe, wie Wolf-Tassilo Bert-
ram und Martina Lienemann
aus Norden, die sich gestern
auf der Hochzeitsmesse im
Hotel Regina Maris Tipps für
den schönsten Tag geben lie-
ßen, konnten bereits vor Ort
eintauchen in ein zauberhaftes
Ambiente mit lauter schönen
Dingen, die das Fest der Liebe
so einzigartig machen.

Ineinemkleinen,aberfeinen
Rahmen präsentierten sich ne-
ben dem Regina Maris und
Hotel Fährhaus das Fotostu-
dio „SL & Florales Ambiente“
mit Fotografie, Tisch- und
Brautschmuck sowie floralen
Ideen für das Hochzeitsauto,
das Haarforum Eßer mit der
perfekten Frisur und dem pas-
senden Styling, das Tortenpot-
pourri Stroh mit einer exklusi-
ven Auswahl an Hochzeitstor-
ten, Schreibwaren Riedel & Co
mit Einladungskarten, Auto-

hausTekkenmitgeschmückten
Limousinen, Dieter Hevemeier
miteinerHochzeitskutsche,die
Nageloase aus Großheide, Das
Kontor aus Norden sowie Ute
Alberts und Astrid Müller mit
Karten-Tischdekorationen.

Ein Hingucker waren die
kunstvoll gestalteten Hoch-
zeitshüte vonMonikaSobania-
Alt, die auch geliehen werden
können. Natürlich durfte der
„Traum in Weiß“ als Klassiker
unter den Brautkleidern nicht
fehlen. Traumland Brautmo-
den aus Moordorf hatte jedoch
auch jede Menge Alternativen
mit Farbakzenten bis hin zu
den passenden Dessous für
Bräute sowie Mode für den
Bräutigam, die Blumenstreu-
kinder und Hochzeitsgäste im
Repertoire.

Das Reisebüro Hapag Lloyd
informierte über Hochzeits-
reisen, wobei vom Honny-
Moon-Urlaub auf den Male-

diven bis hin zum Wellness-
Urlaub an der Mecklenbur-
gischen Seenplatte von den
Paaren alles verlangt wird.
„Das entscheiden die Paare
individuell“, weiß Lisa Pijpker
vom Reisebüro.

Alle Aussteller hatten etwas
gemeinsam:MitvielLiebehat-
ten sie ihre Stände dekoriert
und bestätigten eine These:
Hochzeiten werden wieder
glamouröser. Höhepunkt der
Messe war die gemeinsame
Präsentation der Hochzeits-
mode mit dem perfekten
Styling und Brautschmuck
auf dem Laufsteg. Angeführt
wurde die Show von der„Braut
in Schwarz“, in Anlehnung
an die Brautmode bis Anfang
des 19. Jahrhunderts. Thors-
ten Albers, Restaurantleiter im
Regina Maris, bezeichnete die
Messe als vollen Erfolg. Eine
weitere Auflage werde es da-
her geben.

Messe zeigt Trend: Hochzeiten
werden wieder glamouröser
planung Brautpaare in spe informieren sich im regina maris

andere schreiben
tagebuch, die Künstlerin
aus Basel kreiert eine
zeichnung.

norden/ISH – Köpfe, Köpfe,
nichts als Köpfe. Gezeich-
net, geformt, immer wieder
geformt, fotografiert. Patri-
cia Dreyfus hat Köpfe zu ih-
rem Lebensthema gemacht.
Seit Sonntag präsentiert sie
kleine Objekte, Zeichnungen
und Fotografien im Norder
Kunsthaus.

„Wo immer sie ist, führt die
Künstlerin feuchten Ton mit
sich, um (...) jederzeit neue
Köpfe entstehen können zu
lassen.“ Dagrun Hintze, die
die Texte für den Ausstel-
lungskatalog erstellt und am
Sonntag bei der Eröffnung
in die Ausstellung eingeführt
hat, versucht zu beschreiben,
wie Patricia Dreyfus arbeitet.

Es gehe ihr nicht um Ge-
sichter, erklärt die aus dem
Senegal stammende Künstle-
rin, die früher in Paris gelebt
hat und mittlerweile seit 20
Jahren in Basel zu Hause ist.
Sie möchte ihre Emotionen
ausdrücken. Trauer, Freude
– für sie sei der Klumpen
Ton oder die Möglichkeit zu
zeichnen wie der Kompagnon
unterwegs, erläutert sie.

Andere Menschen schrei-
ben Tagebuch, Patricia Drey-
fus hält ihre Gedanken stets

in einer Zeichnung fest. Ge-
nauso sind die Bilder, die ei-
nen ganzen Raum des Kunst-
hauses einnehmen, zu ver-
stehen. In jeder Zeichnung
steckt eine Geschichte, ein
Bilderrätsel, so beschreibt es
die Autorin Dagrun Hintze.
Der Betrachter findet nichts
Endgültiges vor, vielmehr ei-

nen Ansatz, eine Idee, ein
Wort, einen Satz übersetzt in
Bildsprache. Er ist aufgefor-
dert, davon ausgehend weiter
zu denken, die Idee zu erken-
nen, aufzunehmen und für
sich weiter zu entwickeln.

Das ist keineswegs leicht. In
den Zeichnungen begegnen
einem Köpfchen en mini-
ature als Blü-
tenstängel, sie
hängen von
Bäumen oder
wachsen aus
einem Mund.
Sie stecken
e i n g e s p e r r t
in Flaschen oder dienen als
Nahrung. Patricia Dreyfus
spielt mit Köpfen, in allen Bil-
dern stecken Gedanken, aber
auch Witze, Aufforderungen,
mit Humor an die Sache her-
anzugehen und zu tüfteln.

Die kleinen Skulpturen ent-
wickeln ein Eigenleben, so
wie sie einem in der Ausstel-
lung begegnen. Wohin bli-
cken die geformten Augen, ist
die Stirn gerunzelt, die Nase
lang oder breit, der Mund
geschlossen? Jeder Kopf ist

individuell, nicht alle Figuren
sind aus Ton, auch Silikon
und Bronze ist dabei, die
Köpfe sind mehrfarbig, gesta-
pelt in einem Glaskasten, ein-
zelne an der Wand verdeckt
unter Folie.

Mit diesen Objekten spielt
die Künstlerin, steckt sie in
einen Eierkarton, legt sie auf

die Straße,
fotografiert
sie. Die neue
Um g e b u n g
sorgt für eine
ganz andere
Wirkung, löst
neue Assozi-

ationen aus – ein spannendes
Abenteuer.

Dreyfus lässt für ihre Fo-
toarbeiten andere die Köpfe
in die Hand nehmen. Hier
inszeniert sie, plant, gestaltet.
Hier ist nichts spontan wie
beim Formen einer Skulptur
oder beim Zeichnen eines
Gesichts. Wie verhalten sich
die Personen mit den Figuren
in der Hand? Wie viele Köpfe
nehmen sie sich, wie halten
sie sie, wie verändern sie
selbst ihre Haltung?

Dieses Spannungsverhält-
nis ist in der ganzen Aus-
stellung spürbar und sorgt
für eine ganz eigene Atmo-
sphäre in den Räumen. Un-
ten blicken die namenlosen
Köpfe von allen Seiten auf
den Betrachter, oben staunt
jeder über die Installation mit
einem Schlafzimmer, vollge-
zeichneten endlosen Streifen
Papier, die wie eine Tapete an
der Wand hängen. Dazu läuft
ein Film, der die Arbeitsweise
der Künstlerin erklärt. Hier ist
die Nähe der Künstlerin spür-
bar, die immer Papier neben
dem eigenen Bett liegen hat,
wie sie erzählt. Kann sie nicht
schlafen oder wacht sie auf,
dann zeichnet sie. So ent-
stand der Ausstellungstitel:
Insomnia – schlaflos. Andere
halten ihre Gedanken des
Nachts inWorten fest, Patricia
Dreyfus zeichnet eben.

Ihr Tagebuch in Bildern
hängt noch bis zum 15. April
im Norder Kunsthaus, das
montags bis freitags von 15
bis 18 Uhr, samstags und
sonntags von 11 bis 13 Uhr
geöffnet ist.

Schlafzimmer voller Zeichnungen
ausstellung Patricia Dreyfus stellt auch skulpturen und fotografien aus – Leben mit Köpfen rundherum

patricia Dreyfus lebt inmitten ihrer Zeichungen und Skulpturen – das zumindest vermittelt die Installation im obergeschoss des
norder Kunsthauses. foToS: HARTMAnn

Köpfe, wohin man blickt. Die Künstlerin formt sie aus verschie-
denen Materialien.

„Ich möchte meine
Emotionen ausdrücken“

pATRIcIA DReYfUS

neue bücher

norden – In der Norder
Stadtbibliothek sind fol-
gende neue Bücher ein-
getroffen: romane: Niava-
rani, Michael: „Vater Mor-
gana“; Lutz, Birgit: „Un-
terwegs mit den wilden
Kerlen“; Wright, Pippa:
„Willkommen im Wahn-
sinn“;George,Anne:„Mör-
derische Aussichten“;
Helgasson, Hallgrimur:
„Zehn Tipps, das Morden
zu beenden und mit dem
Abwasch zu beginnen“;
Ligensa, Elfie: „Im Herzen
der Feuersonne“; McKin-
ley: „Tamara: „Der Him-
mel über Tasmanien“; Ro-
berts, Nora: „Die falsche
Tochter“; French, Nicci:
„Blauer Montag“; Lister,
Michael: „Selbstauslö-
ser“. sachbücher: „Mein
allererstes Farbenbuch“;
Molinari, Paola: „Lebe
statt zu funktionieren“;
Aubenas, Florence: „Putze
– Mein Leben im Dreck“;
Käßmann, Margot: „Mit
Herzen, Mund und Hän-
den“; Schmidt, Helmut:
„Religion in der Verant-
wortung“. Jugendbücher:
Smith, Roland: „Entschei-
dung am Mount Everest“;
Blade, Adam: „Die Chro-
niken von Avantia – Der
Kampf des Phönix“; Chick,
Bryan: „Der geheime
Zoo“; Pfeiffer, Boris: „Un-
sichtbar und trotzdem da!
– Unter der Stadt“; Black-
man, Malorie: „Boys don´t
cry“; Habersack: „Max
liebt Frida“ ; Fehér, Chris-
tine: „Schwarze Stunde“.
kinderbücher: „Die große
Malschule“; „In den Ber-
gen“; Busby, C. J.: „Dra-
chenzauber“; Stewner,
Tanya: „Liliane Susewind
– Mit Elefanten spricht
man nicht“.

....

Polizei ermahnt
Jugendliche
norden – Am Sonnabend-
abend meldeten Passanten
randalierende Jugendliche
auf dem Parkplatz des Real-
Marktes in Norden. Die Po-
lizei führte dann mit den
Jugendlichen ermahnende
Gespräche. Folgend blieb es
danach ruhig.


